
BEBAUUNGSPLAN NR. 08-26 

"Südlich Hagrainer Straße"

BAUREFERAT
AMT FÜR
STADTENTWICKLUNG

Aufgrund des § 1 0 Abs. 1 Baugesetzbuch - BauGB - in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 20.11.2014 (BGBI. I S. 1748) m. W. v. 26.11.2014 und Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern GO
i.d.F. der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796), zuletzt geändert durch Art. 65 des Gesetzes vom 24.07.2012 (GVBI. S. 366)
sowie Art. 81 Abs. 2 Bayer. Bauordnung - BayBO- i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBI. S. 588), zuletzt geändert durch § 3
des Gesetzes vom 24.07.2015 (GVBI. S. 296) erlässt die Stadt Landshut die Satzung

mit integriertem Grünordnungsplan
Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB

Für die Aufstellung des Entwurfes

Landshut, den .................... Landshut, den ....................
Baureferat Baureferat
Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung

Reisinger Doll
Bauoberrat Leitender Baudirektor



Dieser Bebauungsplan wurde als Entwurf vom Stadtrat am .................... gebilligt und hat gern. § 13a Abs. 2
Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................... bis ....................
öffentlich ausgelegen. Ort und Dauer der Auslegung wurden ortsüblich im Amtsblatt der Stadt Landshut Nr.
..... am .................... bekanntgemacht.

Landshut, den ....................

Oberbürgermeister

Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes wurde gemäß § 2 Abs.1 BauGB vom Stadtrat am
.................... gefasst und ortsüblich im Amtsblatt der Stadt Landshut Nr. 17 am ....................
bekanntgemacht.

Landshut, den ....................

Oberbürgermeister

Der Stadtrat hat gern. § 10 Abs. 1 BauGB und Art. 81 Abs. 2 BayBO am ....................  den Bebauungsplan
als Satzung beschlossen.

Landshut, den ....................

Oberbürgermeister

Nach Abschluss des Planaufstellungsverfahrens ausgefertigt.

Landshut, den ....................

Oberbürgermeister

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes und die Stelle, bei welcher der Plan während der Dienstzei-
ten von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurden ortsüblich
im Amtsblatt der Stadt Landshut Nr ....... am ...................... bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung
tritt der Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.



Art und Maß der baulichen Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Offene Bauweise

nur Einzelhäuser zulässig

Baugrenze

Verkehrsflächen

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

Baubestandsflächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungs- und Grünordnungsplans

A: FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

Straßenbegrenzungslinie

1.1.

2.1.

2.2.

2.

3.1.

3.2.

3.3.

3.

4.

max. Grundfläche2.3. z.B. GR 140

2.5. Zahl der Vollgeschosse

2.5.1. max. zwei Vollgeschosse
n. Festsetzung 0.1.4.1.

4.1.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

2.5.2. max. drei Vollgeschosse

Privatweg4.3.

n. Festsetzung 0.1.4.2.

max. Geschossfläche2.4. z.B. GF 200

Anzahl der maximal zulässigen Wohneinheiten, z. B. 2 Wohneinheiten3.4.



Grünflächen6.

7.

7.1.

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25)

Baum zu erhalten

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für
Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen

8.

8.1.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

private Grünfläche6.1.

7.2. Baumbestand zu entfernen

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern
Die Errichtung von Stützmauern ist nur in diesem Bereich zulässig

8.2.

 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 Bau GB)

Versorgungsflächen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 Bau GB)

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

5.

5.1.

hier: Fläche für Müllabholung



Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Vorgeschlagene Flurstücksgrenze

Grundstücksnummerierung

Höhenschichtlinien (1,0 m Abstand)

Garagenzufahrt

Garagen, Zufahrt in Pfeilrichtung

9.

9.1.

9.2.

9.3.

9.4.

9.5.

B: HINWEISE DURCH PLANZEICHEN

Gebäudebestand abzubrechen9.6.



C: FESTSETZUNGEN DURCH TEXT





SCHNITTE GEPLANTE GEBÄUDE    M 1:250

PARZELLE 3 Schnitt A-A

PARZELLE 4 Schnitt B-B

PARZELLE 5 Schnitt C-C



D: HINWEISE DURCH TEXT
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ÜBERSICHTSPLAN          M 1:2000

Stand der Planunterlage: 08-2013

M 1:500 Landshut, den 06.03.2015

geändert am: 02.10.2015



2551

2551/25

2552/1

2551/27

2553

25
51

/22

853/12

853/11

2551/21

2552

2552/4

2557/1

2558/4

2558/5

2554/1

2553/1

2553/4

25
53

/5

25
53

/6

2553/2 2553/3

2555/1

2557/3

853/14

2555

2554

2554/2

2557/5

2557/2

66
c

66a

66d

62

66

66b

68b

47

49

49c

51

53

70

49e

47a

A

AB

B

C

C

68

BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLAN   M 1:500


